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Gliederung

1. Einleitendes
• Erkundungspotential von Bibliothekskatalogen
• Analysekriterien

2. Drei Strategien der virtuellen Navigation durch Lesesäle
• DeweyBrowser von OCLC
• Infosystem der PhilBib der FU Berlin
• LibraryThing

3. Resümee
• Vergleich und Bewertung der verschiedenen Strategien
• Ergänzung der Auskunft durch virtuelle Bestandspräsentation
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Einleitendes: Erkundungspotential
von Bibliothekskatalogen

• Was können Kataloge
wissenschaftlicher Bibliotheken
vom Interface kommerzieller
Kataloge lernen?

• Wie kann man unbedarfteren
Nutzern die in Katalogen
repräsentierten Bestände
vor Augen zu führen?

• Wie kann die Hemmschwelle
zur Erkundung einer Bibliothek
durch eine gelungene
Sammlungspräsentation
möglichst niedrig gehalten
werden?
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Einleitendes: Analysekriterien

• Bibliothekarische Voraussetzungen für Browsing-Möglichkeiten

• Informationsvisualisierung

• Bibliothek 2.0

• Usability
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Blättern, Flanieren, Stöbern:
Drei Strategien der virtuellen Navigation durch Lesesäle
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Blättern, Flanieren, Stöbern:
Erkunden der Best-Practice-Beispiele

• DeweyBrowser von OCLC
 http://deweyresearch.oclc.org/ddcbrowser/wcat

• Infosystem der Philologischen Bibliothek der FU
 www.fu-berlin.de/bibliothek/philbib/infosys/index.html

• LibraryThing
 www.librarything.de
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»Blättern« im DeweyBrowser von OCLC

• Beispiel für die
Online-Version eines
bibliothekarischen
Klassifikationssystems



16. Mai 2007 Lesesaal virtuell / Susanne Maier — 8 von 13 —

»Flanieren« im Infosystem
der Philologischen Bibliothek der FU

• Beispiel für die
Visualisierung von
Buchstandorten
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»Stöbern« in LibraryThing

• Beispiel für die Verknüpfung
mit sozialen Netzwerken
und externen Diensten
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Resümee: Vergleich und Bewertung
der verschiedenen Strategien — 1

KommunikationRäumliche
Orientierung

Thematische
Orientierung

Strategie

CommunityRäumlichkeitenBücherregal
(systematische
Freihandaufstellung)

Repräsentation

Bookmarking-
Dienste

Virtuelle
Rundgänge

Virtuelle
Bücherregale

Ähnliche
Beispiele

Offenheit von
Schnittstellen und
Personal

Kontinuierliche
Pflege

Konzeptions-
aufwand

Aufwand

Internet-affine
Nutzer

Freihandbestände
+ Komplexe
Raumstruktur

Klassifikation
vorhanden
(ideal DDC)

Für welche
Bibliothek
geeignet?

LibraryThingInfosystemDeweyBrowser
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Resümee: Vergleich und Bewertung
der verschiedenen Strategien — 2

Anreize für Biblio-
theken fehlen

Rückverlinkung in
Katalog fehlt

Zunächst nur
Prototyp

Schwachstellen

Rascher Seitenaufbau; übersichtliche Navigations-
architektur; einheitliche und konsistente
Oberflächengestaltung; Angebot unterschiedlicher
Zugänge und Darstellungsmodi; Suchfeld jederzeit im
Blickfeld; etc.

Usability
(= das Haupt-
potential der
Angebote)

Konsequent
umgesetzt

Technisch
umgesetzt

Technisch
umgesetzt

Bibliothek 2.0

Farbigkeit +
Tag-Wolke (2D)

Farbigkeit + Ani-
mation (2D, 3D)

Farbigkeit +
Tabelle (2D)

Informations-
visualisierung

LibraryThingInfosystemDeweyBrowser
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Resümee: Ergänzung der Auskunft
durch virtuelle Bestandspräsentation?

• Browsing-Angebote motivieren unsichere Nutzer
• Farbigkeit und angemessene Methoden

der Informationsvisualisierung unterstützen
virtuelle Auskunftsszenarien

• Bibliothek 2.0 senkt die Hemmschwelle
zu Benutzung

• Vernetzung mit anderen Diensten erhöht
die Sichtbarkeit bibliothekarischer Angebote
und holt Nutzer ab, wo sie sind

• Hilfreiche Informationsfährten
auf der Website erleichtern die Orientierung
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Vielen Dank für die
Aufmerksamkeit!

»Let people find what they want, but let
them also get entertainingly lost. Encourage
exploration, serendipity and lost-ness.«

Tim Spalding, 2007


